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Wettbewerbe
Veranstalter

Schulhausbau- und
Studienkommission Ällschwil

Schulgemeinde Frauen fehl

Objekt

Realschulhaus in Ällschwil

Sekundarschulhaus mit Turnhalle

in Frauenfeld

Teilnehmer

Die seit mindestens l.Januar
1953 in den Kantonen Baselland

und Baselstadt niedergelassenen

selbständigen
Architekten schweizerischer
Nationalität

Die im Kanton Thurgau
heimatberechtigten oder seit
mindestens l.Januar 1954
niedergelassenen Architekten.

Termin Siehe Werk Nr.

30. Juni 1955 Februar 1955

15. Sept. 1955 Juni 1955

«als einziger die vorstehende Wandfläche

links in die Komposition
einbezogen hat». Coghuf hatte eine

feiertägliche Juralandschaft, das gemeinsame

Mahl ländlicher Menschen im
Freien vorgeschlagen. Comment hatte
eine zusammenhängend komponierte
Szene aus dem Leben der Fischer des

Südens entworfen, und nur Hindenlang

hatte bewußt auf eine bildliche
Wiederholung oder Anspielung dessen

verzichtet, was mit dem Tun der in
diesem Raum versammelten Arbeiter
in Beziehung steht: drei Panneaux,
dekorativ und heiter, mit kraftvoll
gemalten Szenen aus dem Zirkusleben.
Die Jury hat dann angesichts der

überzeugenden Qualität der Hinden-
langschen Entwürfe vorgesehen, der

Leitung der Firma auch die Ausführung

dieses dreiteiligen Wandbildes -
für einen noch zu findenden Ort —

vorzuschlagen. Wir hoffen, daß dieser
erfreuliche Anfang der Kunstförderung
durch die Privat industrie, der sich
sowohl durch den Ausschluß jedes Kom-
miserationsgedankens wie durch die

Form des engeren Wettbewerbs als

positive Aktion auszeichnet, weiter
Schule macht! m. n.

Abdankuiijishalle mit Krematorium
aul dem Friedhof Liebenfels in Baden

Das Preisgericht traf folgenden
Entscheid: 1. Preis (Fr. 3500): Ruth Lan-
ners-Oldani, Arch. SIA, in Fa. E. &
R. Lanners And R.Wahlen, Zürich;
2. Preis (Fr. 3000): Dieter Boller,
Architekt, Baden; 3. Preis (Fr.2000):
Franz Scherer, Architekt, Zürich;
4. Preis (Fr. 1500): Loepfe & Hänni,
Architekten SIA, Baden, Mitarbeiter:
O. Haenggli & H. Loepfe jun., Baden.
Das Preisgericht empfiehlt, die
Verfasser der mit dem 1. und 2. Preis
ausgezeichneten Projekte zu einem engeren

Wettbewerb einzuladen. Sollte die
Behörde dieser Empfehlung nicht
Folge leisten, so empfiehlt das

Preisgericht, den Verfasser des erstprämiierten

Projektes mit der Weiterbear-
beitung der Bauaufgabe zu betrauen.

Preisgericht: Stadtammann Max Müller,

Fürsprecher,Baden (Vorsitzender);
Hermann Baur, Arch. BSA/SIA, Basel;
Rektor Walter Erb, Ingenieur; Prof.
Dr. Peter Meyer, Architekt, Zürieh;
Werner Stücheli, Arch. BSA/SIA,
Zürich; Ersatzmann: Stadtschreiber
Albert Süß, Fürsprecher.

Erweiterung des Friedhofes
im -jiijijjciihühl in Dietikon

Das Preisgericht traf folgenden
Entscheid: l.Preis (Fr. 1600): Ernst
Graf, Gartenarchitekt BSG, Zürich,
Mitarbeiter: Fred Eicher; 2. Preis
(Fr. 1200): Ernst F. Cramer,
Gartenarchitekt BSG, Zürieh, Mitarbeiter:
Bernhard Weis; 3. Preis (Fr. 1000):
Willi Neukom, Gartenarchitekt BSG,
Zürich, Mitarbeiter: Oskar Stock,
Arch. BSA, Tob. Mertens. Ferner je 1

Ankauf zu Fr. 700: Hans Nußbaumer,
Gartenarchitekt BSG, Zürich,
Mitarbeiter: Oskar Bitterli, Architekt; zu
Fr. 500: Bolli & Dubs, Gartengestalter
BSG, Zürich, Mitarbeiter: Walter
Haug, Architekt. Das Preisgericht
empfehlt, den Verfasser des erstprämiierten

Projektes unter Zuzug eines
Architekten mit der Weiterbearbeitung der
Bauaufgaben zu betrauen. Preisgericht:
Gemeinderat Heinrich Tanner
(Vorsitzender); Jakob Berli, Kaufmann;
Fritz Haggenmacher, Gartenarchitekt,
Winterthur; Hans Hubacher, Arch.
BSA/SIA, Zürich; Adolf Ungricht,
Bauvorstand; Gemeindeingenieur K.
Werner; Garteninspektor Roland von
Wyß, Zürich; Ersatzmann: Otto
Hammelmann, Kontrolleur.

Schwimmbad in Herisau

Das Preisgericht traf folgenden
Entscheid: 1. Preis (Fr. 2600): Kuhn &

Kanzler, Architekten, St. Gallen; 2.

Preis (Fr. 2400): Otto Del Fabro,
Architekt, St.Gallen; 3. Preis (Fr.2100):
Karl Flatz, Arch. SIA, Zürich; 4. Preis

(Fr. 1900): Gustav Aufder Maur, Arch.
SIA, St.Gallen; ferner je 1 Ankauf zu

Fr. 1200: Hans-Rudolf Dietschi, stud.
techn., St.Gallen; zu Fr. 800: Ernest
Brantschen, Arch. BSA/SIA, St.Gal¬
len. Das Preisgericht empfiehlt, dem
Verfasser des erstprämiierten
Projektes den Bauauftrag zu erteilen.
Preisgericht: Stadtbaumeister
Hermann Guggenbühl, Arch. SIA, St.Gal¬
len (Vorsitzender); Ernst Scheer.

Ingenieur; Edwin Boßhardt, Arch.
BSA/SIA, Winterthur;
Gemeindehauptmann Hans Bänziger; Karl
Schmid; Dir. Hans Bütikofer; Dr.
Rudolf Reutlingen Max Ernst Haefeli,
Arch. BSA/SIA, Zürich.
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Sekundarschulhaus mil Turnhalle
in Frauenfeld

Eröffnet von der Schulgemeinde
Frauenfeld unter den im Kanton Thurgau
heimatberechtigten oder seit mindestens

1.1. 1954 niedergelassenen
Architekten. Zur Prämiierung von 5 bis
6 Entwürfen stehen Fr. 18000 und für
Ankäufe Fr. 2000 zur Verfügung.
Preisgericht: Dir. W. Klemenz
(Vorsitzender); Walter Henne, Arch. BSA/
SIA, Schaffhausen; Edwin Boßhardt.
Arch. BSA/SIA, Winterthur.
Ersatzmänner: Robert Landolt, Arch. BSA/
SIA, Zürich; Dekan D. Haag. Die

Unterlagen können bei der
Primarschulpflege Frauenfeld (Postcheckkon-
to VIIIc 316), gegen Hinterlegung von
Fr. 40.-bezogen werden. Einlieferungstermin:

lä. September 1955.

Beriditigfinifieii

WKHK Mai 1955

Die Photos aus dem Schwesternhaus
Glarus auf den Seiten 137, 140 und
141 stammen von Bernhard
Moosbrugger, Zürieh.
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